
Anlag e XX

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichenAngelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProviNMlverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 Sis 31. März 1905.

Hierzu Anlage H.: Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier (S, 521—529).
„ L: Desgleichenin Krcuznach(S. 531—537).
,^ 0: Desgleichenin Ahrweiler (S. 539—543).
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Titel. ^Nr

!,

«

Ginnahme.

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, 8 14) , - - -

Pacht und sonstigeEinkünfteaus dem Nittergute Desdorf .

Ziuseu der Lehrerpensionsfundsder Landwirtschaftsschulenzu
Vitburg uud Clevc .............

Vorschlag
des

Prouinzwl-
nuüschusses.

^ <5

12 600

7 100

3 437 92

Betrag
für das

Kechnungö-
t«lir IM!.

12 600

7 100

3 437,92

Zinsgewinu des Meliorationsfonds .........

Beitrag des Staates zum Westfonds(Fonds zur Förderung
der Land- und Forstwirtschaftin den gebirgigen und
wirtschaftlichzurückgebliebenenBezirken der Provinz, be¬
sonders Eifel, Hochwald,Hunsrück,Westerwald, Belgisches
Land, HessischesHinterland, Vünninghardtu, s, w.) , .

Beitrag der Provinz zum Westfonds ........

Zinsen des Westfonds .............
Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln:

Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬
wirtschaftlichen Zwecke ...........

Summeder Einnahme

52 780

320 000
320 000

8 820

337 462
1 062 200

U,^

52 000

320 000
320 000

6 400

313 462

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Mithin jetzt

mehr weniger

780

1035 000

08

2 420

24 000

27 200

Bemerkungen.

Siehe Titel I. U Nr, 3 der Einnahme bezw, II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes (S, 2).

Der Pächter Landwirt Narl Hons zahlt eine jährlichePacht von 6900 M. Die früheren
Pachtüberschüssebestehennoch aus 5000 M, 4°<>igerRheinvrouinMnleiyescheine,
welchejährlich 200 M. Zinsen bringen, daher der Etats-Anfatz 6900 >- 200 ^
7lU0 M,

Die Lehrerpensionsfondsbetragen für Äitburg 25 370,96 M. und für Cleue 72 993,04 W.
Die Zinsen berechnensich wie folgt:
», Lehrerpensionsfonds Bitburg:

Preußische Staatsanleihe ' 19 900— M. zu 3V» °/» -- 696,50 M.
Rheinprouinz-Anlcihe , . 5 000,— ,, ,, „ -^ 175,— „
Hinterlegter Narbetrag . . 470,96 „ „ 3°/, ^ 14,13 „

Lehrerpensionsfonds Cleue:
Preußische Staatsanleihe .

Summe 885,63 M.

40 000,— M. zu 3',2 °/<, -^ 1 400,— M.
5 000,— ,..... ^ 175,- „

Nheinprouinz-Anleihe . , ,
Hinterlegter Barbetrng . ,

27 500,— „ „ „ -^ 962,50 „
498,04 „ „ 3°/« -- 14,79 „

Summe 2 552,29 M.

Im Jahre 1902 betrug der
Jahre 1901: 52 752,02
schnitt rund 52 780 M.

Gesamtsumme 3 487,92 M.
Zinsgewinn des Meliorationsfonds 52 639,96 M„ im
M., im Jahre 190N: 52 945,69 M., mithin im Durch-

Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provinz von je
320 000 M, in Summe 640 000 M. Das Nähere ist bei Titel I Nr. 6 der
Ausgabe gesagt.

Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbank zu 2°/»
angelegt und je nach Bedarf in Einzelbeträgen abgehoben. Da sich dieser Bedarf
z. Zt. noch nicht übersehen läßt, so empfiehlt es sich, als Einnahme an Zinsen
zunächstdie wirklicheEinnahme des Vorjahres mit 8820 M, anzusetzen.

Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln (Nr, 1, 4, 6, 8) betragen demnach insgesamt:
1 Staatsrente zur Unterstützung niederer landwirtschaftlicher

Anstalten (Titel I ü Nr, 8 des Haupt-Haushaltsplans) . . 12 600,— M.
2 Zinsgewinn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Ein¬

nahme und Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans)...................52 780,-,,

3 Aus Titel IV der Einnahme des Haupt-Haushaltsplans zu
Meliorationen und zur Aufbesserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse in den Gebirgsgegenden und in den wirtschaft¬
lich zurückgebliebenenTeilen der Nheinprovinzfowieznr Förde¬
rung landwirtschaftlicherZweckeüberhaupt . 303 000,— M.

4 Aus Titel II der Ausgabe des Hauptchaus-
haltsplans für dieselbenZwecke.... . 3544 6 2,08 „

Zusammen Zuschuß wie vor bei Titel I Nr. 6 u. 8 65? 4 6 2,08 „
Mitbin Gesamtsumme der aus Provinzialmitteln gewährten

ZuschüsseV ................ 722 842.08M.
65
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Titel. Nl. Ausgabe.

Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulen

Vorschlag
des

Prouwzwl.
nusschusse«.

82 700

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zuschüssefür die Landwirtschaftsschulenzu Vitburg und Cleve

Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den
Landwirtschaftsschulenzu Vitburg und Cleve angestellten
Lehrer .................

Zu übertragen

21522

10 500

1176180

126 483 ^0

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr 1903.

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Mithin jetzt

80 200

mehr

2 500

20 87?

10 500

11685

123 262

645

84

84

75 W

3 220 96

weniger Bemerkungen.

Durch Hinzutritt der landwirtschaftlichenWinterschule in St, Vith, mit deren Über¬
nahme der Provinzialausschuß sich auf Ermächtigung des Provinziallandtngs
einverstanden erklärt hat, sind in der Provinz AN landwirtschaftlicheWiuterschulen
vorhanden. Nach § 8 der mit der Landwirtschaftskammervereinbarten Satzungen
über die Einrichtung und Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschnlwesens
und Wanderlehrtums gewährt die Provinz für jede Wintcrfchule einen Zuschuß
von 25U0 M,, zusammen ................75 000 W.,
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Äullay, Simmern, Wittlich, Saar¬

burg und Helmeskeil...........je 300 M. - I 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ — 2 250 ,,

„ „ 3 „ „ Hillesheim. Adenau und Waldbröl „ 900 „ -- 2 700 „
Summe 81 450 N

Hierzu kommen noch die bisherigen Zuschüsse
l^. für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschulezu Vaarburg 950 „
b, für die landwirtschaftlicheWinterschnlein Bergheim..... 300 „

Insgesamt 82 700 Ml
Es ist ferner die Errichtung einer neuen landwirtschaftlichenWinterschule

in Morbach im Kreise Nernkastel in Aussicht genommen. Dieselbe soll im Falle
der Zustimmung des Promnziallandtags, welchehiermit beantragt wird, voraus¬
sichtlichim November 1904 ins Leben trete», wenn auch die Verhandlungen mit
den sonst beteiligten Faktoren — Landwirtschaftskammer,Kreis, Gemeinde — zu
einem endgiltigen Abschlußgelangen. Der Prouinzialzuschuß von 2500 M, wird
dann voraussichtlich für 1904 nicht ganz gebraucht werden; der erforderliche
Betrag richtet sich bezüglichder Höhe nach der Zeit der Anstellung des Nnstalts-
direktors uud soll für das erste Jahr aus dem allgemeinen landwirtschaftlichen
Fonds Titel I Nr. ? entnommen werden, wie dies auch in früheren Fällen
öfters geschehenist.

Nach § 9 der vorerwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts- und
Hinterbliebeneuuersorgung der Direktoren der landwirtschaftlichen Ninterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Verzichtleistungauf Beitrüge der Landwirt¬
schaftskammerübernommen. Die an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden
Beiträge betragen 15"/„ der Durchschnittsgehälter und Bezüge von 30 Winter-
schuldireltoren uud 4 Weinbauwanderlehrern. Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5000 M,, bei letzteren 2200 bis 4200 M, Das Aufsteigen
in eine höhere Gehaltsklasse erfolgt nach je 9 bezw, 3 Jahren mit 200 M, Die
Erhöhung des Zuschusses um 645 M, ist veranlaßt durch Hinzutritt der Schule
zu St, Vith,

Die Landwirtschaftsschulen zu Bitburg und Cleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 M. Bei der Landwirtschaftsschulezu Cleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die bisherige Ackerbanschulebezüglichdes Unterrichts lc, den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterschnle erhält. Zu der Besoldung des neu ange¬
stellten Landwirtschaftslehrers, welcher auch als Wanderlehrer für den Kreis
Cleve fungiert, hat der 43. RheinischeProninziallandtag bei der Festsetzungdes
landwirtschaftlichenHaushaltsplans einen Zuschuß von 1500 W. bewilligt, sowie
die Übernahme der Pcnsions- und Reliktenuersorgung.

«u der Ausgabe von 11 761,80 M. werden in erster Linie die Zinsen der Lehrer-
vcnsionsfonds, welche nach Titel I Nr, 3 der Einnahme 3437,92 M, betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
8323,88 M. erforderlich ist. Die Erhöhung um 75,9«! Nt. ist durch die neue
Anrechnung des Wohnungsgeldzuschusseshervorgerufen worden.

65*
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Titel. Nr.

l.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provtnzial-
ausschusses.

^ 4.

Übertrag

Zuschüsse für die landwirtschaflichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempenje 3000 M .........

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den,
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz (West¬
fonds) . ................

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds) ...............

Zu übertragen

126 483

6 000

648 820

197 096

978 400

80

20

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1»03.

Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

51?

Mithin jetzt

mehr

123 262

6 000

646 400

84

186 065

-1.961 728

3 220

2 420

W

16 11031

weniger

^ .5,

SemerKungen.

04

16 672

Zum Gebiete des Westfonds gehören uor allemdie Gebirgsgegenden!Eifel, Hochwald,
Hunsrück,Westerwald, BelgischesLand, Hessisches Hinterland,ferner die Bünning-
hardt. Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den wirt¬
schaftlich zurückgebliebenenTeilen der 'Provinzist der unter Titel I Nr. 5, 6
der Einnahme gebildete Westfonds(640 000 M.) bestimmt, welcher mit den unter
Titel I Nr, 7 der Einnahme erwähnten Zinsen (8820 M,) in der Weise zur
Verwendunggelangt, daß uicht zur Auszahlung kommendeBeträge des einen
Jahres dem Westfonbsdes folgendenJahres zugerechnetwerden. Die Ver¬
teilung der Einzelbeihilfenerfolgt in der Art, daß zunächstin einer gemein»
fchaftlichenKonferenzuon Vertretern der KöniglichenStaatsregierung und der
Prouinzialverwaltung(Westfondskonferenz)die Beratung der Unterstützungs¬
anträge vorgenommenund Vorschläge gemacht werden,welche dann dem Herrn
Landwirtschaftsministeiund dem Prouinzialousschussezur Genehmigungunter¬
breitetwerden. Daraufhin zahlt die KöniglicheStaatsregierungihren Anteil am
Westfonds mit 320 000 M. »n die Landesbankein und der Landeshauptmann
veranlaßt die Auszahluugder einzeluenBeihilfen nach Prüfung der ihm zu¬
gehenden Unterlagenund Verwendungsnachwelse. In den jährlichenVerwaltungs-
berichten werdendie bewilligten Beihilfeneinzeln mitgeteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 197 096,20 M. kommenzunächst in Anrechnung die
bis auf weiteresfestgelegten Beihilfen:
1. zur Hebungder Rinduiehzucht............ 30 000 M.
2. „ „ „ Pferdezucht ............ 8 000 „
3. „ „ „ Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein. 2 000 „
4. zur Besoldunguon uier Weinbauwanderlehrern...... 6 850 ,,
ü, Beitrag zum Woorlulturnerein ........... 20 ,,
6. für Nafsergenossenschaften (Niers 3000 W., Erst 2400 M,,

TalsperreLennep 6000 M. ^) ........... 11400 „
7. für Besoldung zweier Viehzuchtinspektoren....... 4 000 „
8. „ Errichtungeiner Geslugelzuchtanstaltin Neuß (20 000 M.

in Jahresraten uon 5000 M,) II. Rate ........ 5 000 „
Summe 67 270 W.

Hiernach bleiben zur Berücksichtigungder sonst eingehendenUnterstützungs-
anträge noch 129 826,20 M. verfügbar. Eine Erhöhung der Mittel erscheint
erforderlich, um die ersten Einrichtungskostenfür die bei den Weinbauschulenzu
Kreuznachuud AhrweilereinzurichtendenInternate zu decken.Für das Internat
zu Kreuznachist es erforderlich,das der Stadt Kreuznachgehörende,an den
Gartender WeinbaufchuleanstoMle Haus mit Gartenzum Preise von 36000 M.
zu erwerben. Es wird beabsichtigt, diese Kostenaus den bereitenMitteln des
landwirtschaftlichenFonds zunächstvorschußweisezu entnehmen und alljährlich je
nach dem Beständedes Fonds aus den Mitteln desselbenratenweisezu decken.
Zunächstwürden hierfür Ratenzahlungenuon 5000 M. jährlich in Aussichtzu
nehmensein. Ferner erfordert die erste Einrichtungdes Internats mit dem
nötigenMobiliar«, etwa 4000 M, welche ebenfallsaus dem landwirtschaftlichen
Fonds zu decken sind. Endlicherfordertdie Ausstattungdes Internats zu Uhr¬
weiler, für welchesdie nötigenRäumeund zum Teil auch schon das Mobiliar
vorhandensind, einen Betrag uon 2000 M. Hiernach sind für die Einrichtung
der beiden Internate für das nächsteRechnungsjahrzusammen 5000 ->- 4000 >-
2NW— 11000 M. erforderlich. — Wegen der Entnahmeder Kostenfür die
neu zu errichtendeWinterschulezu Morbach, Kreis Nerukastel,für 1904 aus diesem
Titel vergl. die Bemerkung zu Titel 1 Nr, 1 diesesEtats in Ausgabe.
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Titel.

l.

Nr. Ausgabe.

!tt

! !

Übertrag
Zur Erhaltung der Gebäulichkeiten:c. des Rittergutes Desdorf

und zum Unterhalte und zur Ausbildungvon Waisenknaben

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag,Anlage ^) ............

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulcin Kteuznach
(Voranschlag,Anlage L) ..........

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulcin Ahrweiler
(Voranschlag,Anlage O) ..........

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerden zur Verwendung
' in das folgendeJahr übertragen.

Vorschlag
des

Prouinzinl-
misschusses.

^ ^-

978 400

7100

29 780

24 650

22 270

1 062 200
1062 200

Betrag
für das

Uechnungs-
tochr 1903.

^.

961728

7 100

26 550

20 694

18 928

1035 000
1 035 000

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

16 672

3 230

3 956

3 342

— —

—

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildungder Ackerbauzoglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver¬
wendungkommendeBetrag wird zwecksspatererErrichtung einerAckerbauschule
auf dem Gute den bisherigengleichen Ersparnissenvon 5U00 M. zugeführt und
zinsbar angelegt.

> Vergl.die Einzel-Haushaltsplänedieser Schulen.

27 200

27 200

— —
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Anlage ^.

Voranschlag für die Provinzial-W ei n- und
Obstbauschulein Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialvernmllung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-nnd Obftbanschule
in Trier.

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.

^.^.
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Titel, Nr.

II,

III.

IV.

V,

Einnahme.

WirtschaflZerträgc:

Ortrag der Weinbergeund Rebschulc

Ortrag der Gartenwirtschaft

Ertrag der Viehzucht

Vorschlag
des

Plouinzinl-
misschusses.

Vetrag
für das

Uechnung»-
jühr 19N3.

Milhin jetzt

mehr
!

2 500

100

Pensiunen und Schulgelderder Zöglinge

Stantszuschuß

Sonstige Einnahmen

Zuschuß aus Provinzilllmittcln nach dem Haushaltsplan für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 9 der Ausgabe daselbst) .....

Summe der Einnahme

5 400

4 600

5,0

29 780
42 430

2 500

120

380

5 400

600

26 550
39 600

3 230
3 230

2 830

weniger

^ <5

KemerKungen.

20 —

380

400

Wege» des Neubaues der Weinberge kann ein höherer Betrag nicht angesetztwerden.
In 1899 und 1900 wurden je 2 '/y Fuder geerutet und im ganzen für 5950 M.
verkauft. Die Ernte des Jahres 190l ergab 3 Fuder, welche aber nur 229U M.
einbrachten, mithin Durchschnitt dieser 3 Jahre 2746 M, Der 1902 ».«erntete
Wein — 3 Fuder — hat nur einen Wert von 1200 M.

Die Gartenerzeugnissewerden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaft verwendet.
Verkauft wurden 190U für , 1,03,11 M.

„ 1901 „ , 188,47 „
„ 1902 „ . 52,19^,

zusammen 288,77 M,
durchschnittlichalso für 96,25 M, oder rund 100 M.

Der bisher provisorisch als Schweinestall benutzte Raum muß als Waschküchever¬
wendet werden, weil letztere baufällig ist und abgerissen werden muß. Da der
Neubau eines Schweinestalles nicht angezeigt erscheint,empfiehlt es sich, von der
Schweinehaltung überhaupt bis auf weiteres abzusehen, zumal die Küchenabfälle
in anderer Weife verwertet werden können.

Die Aufnahme von 20 Internatszöglingen ist vorgesehen. Die Provinz gewahrt
2 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen l8 Zög¬
linge zum Iahrespensionssatze von 800 M, -- 54«) M.

Staatlicherseits werden zur Besoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 M„ ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab¬
haltung von Kursen in demselben 1000 M. Zuschuß bewilligt.
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Titel,

,,

II.

Nr. Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor (l, Fachlehrer) Gehalt......
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, pen
sionsberechtigt zum Betrage von 720 M.

Für den 2, Fachlehrer Gehalt......1475 M
Entschädigung für freie Wohnnng, Beköstigung,
Heizung und Nelcnchtung.......920 „

zusammen 2395 M

Für den 3. Fachlehrer Gehalt.........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Heizuug und Be-
leuchtuna, pensionsbcrcchtigt zllw Betrage uon 920 M.

Summe Titel I

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß an den HauZhaltssilan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengcldern..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer........

Für die Wirtschafterin und den Hausarbeiter -.....

Vorschlag
des

Proutnztnl-
ausschusscs.

^ 4-

Für zwei Weinberganfschcr
Sunlme Titel II.

4 050

2 395

1200

7 641

1464

2 500

1200

1300

6 464

Betrag
für das

Uechmings-
jähr 1903.

^ <5

4 050

1300

7 745

1464

1900

1200

1 100

5 664

Anlage H,, Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Provinzicil-Wcin- und Obstöauschule in Trier. 52^

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

600

200
800

100

100

Stelleninhaber: Direktor Müller, bisheriges Gehalt 4050 M.

Stelleninhaber: Fachlehrer Dopierall«, bisheriges Gehalt 1475 M.

Stelleninhaber: N. 3t. Anfangsgehalt.

15"/„ der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten

Die Elementarlehrer Züfcher und Nohn erhalten je 600 M„ der katholischeNeligiuns.
lehrer 400 M, und der erheblich weniger in Anspruch genommene evangelisch-
Neligionslchrer 2N0 M. jährliche Remuneration. Für den Unterricht in der Tier¬
heilkunde durch einen Tierarzt find 100 M. angesetzt. Der landwirtfchaftliche
Unterricht wir» durch den WinterschuldirektorWirz zu Wittlich erteilt, welcher
eine Iahresremuneration von 600 M. erhält.

Die Wirtschafterin erhält z, Zt, einen Lohn uon 500 M., außerdem freie Wohnung,
Beköstigung, Brand, Licht und ärztliche Behandlung. Der Hausarbeiter wird im
Tngelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben 1900 ^ 707 M,

1901 — 585,— „
1902 - 697,35 „

zusammen 1 939,35 M,
durchschnittlichalso 643 W.; im ganzen dürften 700 M. einzustellen fein.

Die Aufseher beziehen bis jetzt 650 bezw, 450 M. Lohn. Für den erstgenannten
Vetraa ist indessen ein erfahrener guter Aufseher auf die Dauer nicht bei der
Anstalt zu halten, weshalb durch Erhöhung der Mittel die Möglichkeitgeschaffen
werben soll, auch den Lohn angemessen zu erhöhen. Es wird ein Betrag von
750 M für den ersten Aufseherzunächstm Aussicht zu nehmen sein. Außer dem
Barlohn erhalten beide Anffeher freie Wohnung, Beköstigung. Brand und Licht.
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Titel.

III.

Nr,

!<»

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgabe».
Für Beköstigung..........

Vorschlag
des

Prouinziol.
nusschusses.

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung........

8 340

Für Mobilien, Uteusilicn, Burecmbedürfnissc, Geräte der
Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kellerwirtschaft . . .

Für Heizung..........

Für Beleuchtung........

Für Arznei und Verbandmittel . . , .

Für Lehrmittel und Bibliothek ....

Für Unterhaltung der Gebäude und Mauern

500

»00

1500

Betrag
für das

Zlechnungs-
jlchr 19N3.

Für Bearbeitung der Weinberge, Rebschule und Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle, Weiden, Bast, Reben, Arbeitslöhne:c.)

Zu übertragen

1 500

580

50
500

2 000

9 200

8 340

500

800

1500

1500

550

50
500

1600

7 500

24 970!—122840

Anlage H,. LandwirtschaftlicheAngel egenh eiten.

Prouinzilll-Wein- und Obstbauschule in Trier. 527

Mithin jetzt

30i-

Bemerkungen.

400>

1700

2 130 —

Als täglicher Durchschnittssatz ist I M. angenommen. Es sind zu verpflegen:
20 Zöglinge, 1 Fachlehrer, 1 Wirtschafterin, 2 Weinbergaufseher, 2 Dienst¬
mädchen, zusammen 26 Personen für die Dauer von 10 Monaten (7800 Tage),
die 6 Letztgenannten außerdem noch in den zwei Ferienmonaten (860 Tage) und
6 die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchiller, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (18U Tage), zusammen 8340 Verpstegungstage.
Für Verpflegung sind 1902 täglich durchschnittlichfür den Kopf 95 Pfg. ausge¬
geben worden.

Ein weiterer Teil der Wäsche muß erneuert werden, da die Anstalt schon 10 Jahre
besteht.

Die zwei Dienstmädchenerhalten außer freier Station 18 W. monatlich, zusammenalso
jährlich 432 M. Eine Lohnerhöhung uon se 25 M. ist vorgesehen. Für Reinigen
der Wohnung des Fachlehrers, Neinigen der Anstaltswäsche, für Seife und außer¬
gewöhnlicheNeinigungsarbeiten sind noch 318 M. anzusetzen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1900 . 1526 M.
„ 1901 . 1 149 „
„ 1902 . 988 „

zusammen !!»',!" M,
oder durchschnittlich1221 M. Eine Ergänzung verschiedenerSachen erscheint er¬
forderlich, deshalb ist der bisherige Ansatz von 1500 M. beizubehalten.

Die Ausgab« betrug im Jahre 1900 . 1 526,60 M.
>, „ 1901 . 1497,38 „

" 1962 . 1 3 76,94 „
zusammen 4 400,92 M.

durchschnittlichalso rund 1500 M.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1900 . 505,86 M.
„ „ 1901 . 564,38 „

„ 1902 . 67 1,05 „
zusammen 1 741,29 M.

durchschnittlich580,43 M.

Der Betrag uon 500 M. erscheintausreichend.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1900
„ 1901

," ...... 1002
zusammen

durchschnittlich1 193.06 M

M.779
1207— „
1 593,20 „
3 579,20 M.

Da die alteren Gebäude und Mauern steigendeUnterhaltungskosten ver¬
ursachen, auch in der Nebschule eine Mauer weiterzuführen ist, sind 2000 M.
anzusetzen.

Die Ausgabe betrug nn-Iahre 1900
/, ,, " 1901

„ 1902 .
zusammen

durchschnittlich9225 M^ ^ ^, ^ ^ «och bedeutend« Kosten
für Spaliergestelle, eiserne Pfähle ,o.

5 740 M.
11882 „

^0 053 „
27 675 M.



Anlage H. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
528 Piovinzicil-Wein-und Obstbauschulein Trier.

Titel,

III.

l.
ll.

III.

Nr. Ausgabe

!4

Übertrag
Für Abhaltung der Obstbaukurse . ^ .......
Für Dienst- und Instruttiunsreisen der Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkosten .........
Für sonstige uud unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-

rundung ................
Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Vorschlag
des

Provinz!«!-
nusschusses.

^__H

24 970
100

1500

450

1301

Betrag
für das

AellMMgs-
jähr 1903.

.6 ___^

28 321

7 645
6 464

28 321

42 430

42 430

22 840

1N0

1500

450

1301
26 191

7 745
5 664

26 191

39 600^—

39 600

Anlage ^.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Prouinzilll-Wein-und Obstbauschulein Trier. 529

Mithin jetzt

mehr weniger

2130

2130

800

2 130

2 930

2 830

2 830

SemerKungen.

Die Ausgaben haben betragen im Jahre 1900 . 1 635,86 M.
„ „ 19N1 . 1503,20 „
„ „ 1902 . 1985,40 „

zusammen 5 124,46 M.
oder durchschnittlich1708,15 M.

Der Betrag ist notwendig, weil die Drucklegung von Jahresberichten angeordnet ist

Hier sind zu verrechnen: Feueruersicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Nersicherungs
beitrage, Wasserzins, Schreibhilfe, Kosten des Küferlursus.

100

100

67





Anlage L.

Voranschlag für die P rovinzial-Wein- und

Obstblluschule in Kreuznach.

Anlage V

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProvinMlvernmltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obftbauschnle
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.

6?»



Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

5«2 Piouinzial-Wein-und Obstbauschulein Kieuznach.

Titel. Nr. Einnahme.

!,

l!

III.

IV.

V.

Wirtschaftserträgc:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule .
Ertrag der Gartenwirtschaft ....
Pensionen und Schulgelder der Zöglinge

Uorschlng
des

Prouinztal-
ausschusses.

^ <5

2 500
100

5 400

Stlllltszuschuß. . .

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltspläne für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(sieheTitel I Nr. 10 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
j>chr 1803.

2 500
100

576

2 580

170

24 650

35 400

Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kieuznach )33

Mithin jetzt

mehr weniger
KemerKungen.

4 824

2 580

50

20 694
26 500

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor (1. Fachlehrer)Gehalt......

Außerdemfreie Wohnung nebst Heizungund Beleuchtung.
pensionsberechtigtzum Betrage von 720 M.

Für den 2. FachlehrerGehalt ......1300 M,
Entschädigungfür freie Wohnung, Belustigung,
Heizung und Beleuchtung ...... 920 „

Summe 2220 M.

Für den 3. FachlehrerGehalt ......1200 M.
Entschädigungwie vor ........920 „

Summe^2lMM
Summe Titel I.

3 750

2 220

2 120

8 090

120

3 956

8 900

3 750

2 220

2120

090

Die Ernte des Jahres 1901 ergab 1491,12 M., diejenige uon 1902 hat einen Wer
von 3150 M„ durchschnittlicherWert mithin rund 2500 M.

Die Aufnahme von 20 Internatszöglingen ist vorgesehen, die Provinzialverwaltung
bewilligt 2 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen
18 Zöglinge zum Iahrespensionssatze uon 300 M. ^ 5400 M.

Da die Einrichtung des Internats erst zum 1. Oktober 1904 in Kraft
treten kann, so werden die dadurch erforderlichenlaufenden Einnahmen und Aus¬
gaben auch erst zu diesem Zeitpunkte entstehen. Im Nahmen dieses Jahres-
Haushaltsplanes ist es z. Zt. nicht möglich, die entsprechendenBeträge genau zu
bestimmen, es sind deshalb überall die vollen Iahressummen eingestellt, und es
werden sich demgemäß in den Einnahmen und Ausgaben Minderbetrage ergeben,
welche entsprechendzu verrechnen sind und im ganzen ein Ersparnis ergeben
werden.

Zur Bestreitung der Besoldungen der zugleichals Wanderlehrer fungierenden Fach¬
lehrer ist ein Staatszuschuß von 2580 M. bewilligt.

Der Mehrertrag rührt von Vermietung eines Kellers zu 120 M. jährlich her.

Stelleninhllber: Direktor Schulte, bisheriges Gehalt 3750 M.

Stelleninhaber: Fachlehrer Wengenrod, bisheriges Gehalt 1300 M.

Stelleninhllber: Fachlehrer Friedrichs, Anfllngsgehalt.



Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
534 Provinzilll- Wein- un d Obstbau schule in K reuznach.

Titel.

II.

III.

Nr, Ausgabe.

7
8

9

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs- und Rcligionslehrer ........

Für den Weinbergaufseher ...........
Für den Hausnrbciterund die Wirtschafterin......

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......
Für Reinigung ...............

Für Mobiliei,, Utensilien, Bureaubedürfnisse,Geräte :c. der
Haus-, Garten-, Weinbergs-und Kellerwirtschaft . . .

Für Heizung ............ i > -
Für Beleuchtung ..............
Für Arznei und Verbandmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........
Für Unterhaltung der Gebäude und Mauern .....
Für Bearbeitungder Weinberge, Rebschulenund Obstgärten

(Dünger, Rebpfähle, Weiden,Bast, Reben, Arbeitslöhne:<-.)

Zu übertragen> 17 790

Vorschlag
des

Prouinzilll-
lmsschusses.

1464
2 400

1080
1150
6 094

Netrag
für das

Vechmmgü'
jähr 1903.

1464
1800

1090

750

7 260

100

600

1000

1200

580

50

500

500

6 000-

5104

500

1000

1000

500

500

500

5 600

9 600

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Piovinz ial-Wein-und Obstb a uschulein Kreuznach . ^^

Mithin jetzt

mehr

600

400

1 000 —

wemger

10

^0

Bemerkungen.

990 —

7 260

100
100

200
80
50

400

8190

15°/„ der Durchschnittsgehälterund Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Die Elementarlehrer Fuchs und Kauer erhalten je 600 M,, die Neligionslehrer Dechant

Kirfchund Pfarrer Iosten je 250 M. Remuneration. Für den Unterricht in der
Tierheilkundedurch den Kreistierarzt sind 100 M. angesetzt. Der landwirtschaftliche
Unterricht wird durch den WinterschuldirektorSchwe'ickertzu Simmern gegen eine
jährliche Remuneration von 600 M, erteilt.

Der Weinbergaufseher erhält 1080 M. Gesamtlohn.

Der Hauslllbeiter erhält außer dem Varlohne von 750 M., freie Wohnung, Brand
und Licht, ebenso die für das Internat neu anzustellendeWirtschafterin außer
letzteren Emolumenten 400 M. Barlohn, ferner freie Kost,

Als täglicherDurchschnittssatzist 1 W, angenommen. Es sind zu verpflegen: 20 Zöglinge,
1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 23 Personen für die Dauer von
10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten außerdem in den beiden Ferien¬
monaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die
nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat (l80 Tage), zusammen
7260 Verpflegungstage.

Zum Ersatz für das erste Jahr ausreichend.

Der Lohn für 2 Dienstmädchenbeträgt außer freier Station 18 M. monatlich, mithin
jährlich 432 M. Der Restbetrag ist vorgesehen für die Reinigung der Anstalts¬
wäsche,Seife:c.

In 1901 sind 881,69 M., in 1902 686,12 M. erforderlichgewesen. Da viele Geräte
neu beschafft werden müssen, empfiehlt es sich, den bisherigen Betrag beizubehalten.

Die Einrichtung des Internats macht den Mehrbetrag erforderlich.

Desgleichen,

Desgleichen,

Die Ausgabe betrug im Jahre 1901
...... 1902

4 815.77 M.
7 268,05 „

zusammen 12 083,82M.
durchschnittlichalso 6041.31M,, rund 6000 M.



An lage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
^^ Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Titel,

III,

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

in

! 4

Übertrag
Für Abhaltung der Obstbaukurse .........
Für Dieust- und Iustruktionsreisender Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkosten .........

Für Stipendien für ärmere Schüler ........

Für sonstigeund unvorhergeseheneAllsgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . -
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.

Vorschlag
des

Pl«ui»Ml-
misschujses.

Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1903.

17 790
100

1500

450

1376
21216

8 090

6 094

21216

35 400

35 400

9 600
100

1500

450

600

1056
13 306

8 090

5104

13 306

26 500

26 500

Anlage L. LandwirtschaftlicheAnge legen heiten.
Provinzilll-Wem-und Obstbcmschulein Kreuznach. ^»^

Mithin jetzt

mehr

8190

320

8 510

wemger
Bemerkungen.

600

600

Die Ausgabe betrug im Iah« 1801
„ „ 19N2

1 504,42 W.
1644,86 „

7 910

990

7 910

8 900

8 900

zusammen 3 149,28 M.
durchschnittlich1574,64 M.

Der Äetrag wird hauptsächlichzur Drucklegungder Jahresberichte verwendet.

Die Bewilligung dieses Betrages ist bei Titel II der Einnahme schonberücksichtigt.

Hier sind zu verrechnen: Feueruersicherungsbeiträge, Indalidenuersicherungsbeiträge,
Steuern, Wasserzins, Kosten des Küferkursus :c. Die Einrichtung des Internats
macht auch hier erhöhte Ausgaben, wie für Wasserzins,c„ erforderlich.

6«





Anlage «.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und
Obstbauschule in Ahrweiler.

Anlage c

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProviNMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-und Obftbauschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.

—^»^—

«8*



Anlage <^. Landwirtschaftliche Angelegenheiten,
;4y Provinzial-Wein-und Obstbanschule iu Ahrweiler.

Titel. Nr. Einnahme.
Vorschlag

des
Vrooinzwl-
ausschusses.

Netrag
für das

Uechnunas-
jchr 19W.

^ <5

1.

11.

III.

IV.

V.

1

2

Wirtschaftserträgc:

Pensionen und Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß..... ........

Zuschußaus Prouinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 11 der Ausgabe daselbst) . .

Summe der Einnahme

2 000

100

5 400

2 580

50

22 270

2 000

50

792

2 580

50

18 928
32 400 — 24 400 —

1,
1

2

3

1

2

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor (I. Fachlehrer)Gehalt.......

Außerdemfreie Wohnung nebst Heizung und Beleuchtung,
pensiunsberechtigtzum Betrage von 720 M.

Für den 2. FachlehrerGehalt .......
Außerdem freie Wohnung,Beköstigung, Heizung und Beleuch¬
tung, pensionsberechtigtzum Betrage von 920 M.

Außerdem freie Wohnung,Beköstigung,Heizungund Beleuch¬
tung, pensionsberechtigtznm Betrage von 920 M.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zu übertragen

3 300

1300

1200

— 3 300

1880

1780

—

5 800 — 6 960 —

11.

1464
1550

— 1464
1550

—

3014 — 3014 —

Anlage (I LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule i n Ahrweiler. 541

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

50

4 608

3 342

— —

—

Da die Weinberge weiter umgearbeitet werden müssen, läßt sich der Voraussichtliche
Ertrag noch nicht übersehen. Es ist deshalb schätzungsweiseder bisherige
Vetrag von 2000 M. eingesetzt.

Erlös für Gemüse, Obst :c. Die Gartenerzeugnisse werden meistens in der Anstalts-
wirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 20 Internatszöglingen ist vorgesehen. Die Provinz gewährt zwei
Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen 18 Zöglinge
zum Iahrespensionssatze von 300 M. — 5400 M.

Zur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wanderlehrer fungierenden Fach¬
lehrer ist ein Staatszuschuß von 2580 M. bewilligt.

8 000 — — —

,

— 580

580

Stelleninhaber: Direktor Graden (com.), Anfangsgeha.lt.

Stelleninhaber: Fachlehrer Nrosius. ^ ^ ^^ «h^ten j^ w der Anstalt
^ Beköstigung, wodurch die bisher dafür
s gezahlte Varentschädigung in Wegfall

kommt,
Stelleninhaber: Fachlehrer Bernhard. )

— — 1160 —

— — — 15°/, der Durchschnittsgehälterund Bezüge der bei Tit. I aufgeführten Beamten.
Die Elementarlehrer Strauck und Seul erhalten je 600 M. der Neligionslehrer

Dechant Svurzem 250 M. Remuneration. Für den Unterricht m der Tier¬
heilkunde durch den Kreistierarzt sind 100 M. angesetzt.— — — —



Anlage 0, Landwirtschaftliche Angelegenheiten, Anlage <ü. Landwirtschaftliche Angelegenheiten,
542 Provinzial-Wein- und Obstbauschulc in Ahrweiler.

Titel.

II,

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

2
3
4

5
6
?
,^
9

10

II
12
13

! l

Übertrag
Für den Weinbergaufseher ...........

Für den Hausnrbeiter und die Wirtschafterin .....
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Lagerung, Bettzeug und Wäsche ........
Für Reinigung ...............
Für Mobilieu, Utensilien,Bureaubedürfnisse,Geräte :c. der

Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kellerwirtschaft . .
Für Heizung ................
Für Beleuchtung...............
Für Arznei und Verbandmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........
Für Unterhaltung der Gebäude,Mauern :c .......
Für Bearbeitung der Weinberge,Rebschuleuund Obstgärten

(Dünger,Rebpfähle,Reben,Weiden, Bast, Arbeitslöhne:c.)
Für Abhaltung der Obstbaukurse..........
Für Dienst- und Iustruktionsreisender Lehrer und Schüler
Für Insertions- und Druckkosten . ........
Für Stipendien für ärmere Schüler ....... .
Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Abruuoung

Summe Titel III.
(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ...... - ..........
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenen Bestände werden zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

Vorschlag
des

Piomnzml.
ausschusses.

3 014
500

900
4 414

8 700

Betrag
für das

UechnungZ-
jähr 1903.

3 014

750!'

700

250
800

1000
1200

750
50

500
500

5 000
100

1 500
450

1 386,—

4 464

22 186^—

5 800
4 414

22186

32 400

32100-

IM
500

!
I 000
1 000

550

500
500

5 000
100

1500
450
600

1176

12 976

6 960
4 464

12 976

24 400

24 400,—

Prouinzial-Wem-und Obstbauschule in Ahrweiler. 54g

Mithin jetzt

mehr

200

200

weniger

250

250

8 700

150
300

200
200

50

210

9810

50

Bemerkungen.

600

600
9 210

9 210
9 210

1160
50

1210

8 000
8 000

Der Weinbergaufseher erhält außerdem freie Wohnung, Brand, Licht sowie Beköstigung;
für letztere wurden bisher 250 M. in Baar gezahlt.

Der Hausarbeit« erhält außer dem Barlohn von 500 M. freie Wohnung, Brand
Licht und Belustigung, die Wirtschafterin 400 M. und die gleichen Emolumente
Das Internat erfordert die Anstellung einer Wirtschafterin,deren Lohn mit 400 M.
hinzugekommenist, wogegen von dem Lohn des Hausarbeiters 200 M. infolge
Gewährung von Beköstigung in der Anstalt in Abzug kommen.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 M. angenommen. Es sind zu verpflegen: 20 Zug«
linge, 2 Fachlehrer, 1 Wirtschafterin, 1 Hausnrbeiter, 1 Weinbergaufseher,
2 Dienstmädchen, zusammen 27 Personen für die Dauer von 10 Monaten
(8100 Tage), die 7 Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten
(420 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur
einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zusammen
8700 Verpflegungstage.

Zur Ergäuzung der WäscheVorgesehen.

Zwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 18 M. monatlich, zusammen also
jährlich 432 M. Das Reinigen der Anstaltswäsche, der Wohnungen der Fach¬
lehrer, sowie die Ausgaben für Seife :e. erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich.

Durch Errichtung des Internats notwendig geworden.

Zur Ergänzung der Lehrmittel und der Bibliothek,

Reue Mauern müssen aufgeführt und die Weinberge überhaupt umgearbeitet «erden

Dieser Betrag ist jetzt bei Tit. II der Einnähn« berücksichtigt.
Hier sind zu verrechnen: Feueruersicherungsbeiträge, Inualidenversicherungsbeiträge,

Steuern, Porto, Wasserzins, Kosten des Küferkursus «c. Die Einrichtung des
Internats macht auch hier erhöhte Ausgaben, wie für Wasserzins :e., erforderlich.
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